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Wie Kinder die jecke Zeit festgehalten haben
VONGUIDOWAGNER

Nach der Session ist vor der Session
und die Erinnerungen an die be-
sondere fünfte Jahreszeiten bleiben
ohnehin ein Leben lang: So waren
auch Bergisch Gladbachs großes
Dreigestirn und das Kinderdreige-
stirn der Kreisstadt ganz von den
Socken, als sie nach der Session
diekleinenundgroßenKunstwerke
sichteten, die Kinder beimMal-
wettbewerb der Tollitäten ein-
gereicht hatten „Wir haben
443 Einsendungen zu unse-
rem Karnevals-Malwettbe-
werb erhalten“, freut sich
Prinz Andreas I. (Kalden-
bach) mit Bauer Gerd (Schö-
bel) und Jungfrau Sabine (Au-
weiler).Gemeinsammit dem
Kinderdreigestirn, Prinz An-
ton (Hombach), Bauer
Miguel Jäger) und
Jungfrau Paulina
(Franken) haben
die Drei die
zahlreichen
Einsendun-
gen in der Au-
la des Bens-
berger Alber-
tus-Magnus-
Gymnasiums
ausgelegt, um
sich erst einmal
einen Überblick zu
verschaffen.Viel Zeit
nahmen sich die Tol-
litäten dann, um unter-
stützt von Kinderprin-
zenführerin Britta Plum-
Sieß und Bergisch Glad-
bachsVize-Bürgermeister
JosefWillnecker die schöns-
ten Bilder in denWertungen
der Kita-Werke und der
Grundschul-Bilder auszusu-
chen.Wahrlich keine leichte
Aufgabe . . .
Bei den Kitas belegte ein Ge-

meinschaftswerk der Evangeli-
schen Kita an der Heilig-Geist-
Kirche in Hand den ersten Platz
mit einem farbenfrohen Dreige-
stirnsbild (untenMitte), vor Julian

(4) von der Kita Dreckspatz (rote
Gruppe) in Schildgen auf dem zwei-
ten Platz (Bild unten links) und
Gwendolin (5) vom Katholischen
Familienzentrum Schildgen (Grup-
pe Rabennest) auf demdritten Platz

(Bild unten rechts).
Laura und Ophelia (bei-
de 9) von der Gemein-
schaftsgrundschule An

der Strunde holten
für ihre Schule
den ersten
Platz in der
Grundschul-
wertung
(kleineres
Bild in
der

Hand des Prinzen Andreas I. (oben
Mitte). Den zweiten Platz belegte
ein rundes Ge-
mein-
schafts-
werk der
katholi-
schen

Grundschule Frankenforst (oben
links), den dritten Platz das größte
Bild: zwei bunte Clowns, die in
einemGemeinschaftsprojekt der
Offenen Ganztagsgrundschule Ref-
rath zu Papier gebracht wurden
(oben rechts).
Als Preise erhalten die Ge-

winner für ein Fest in ihrer
Schule, Klasse oder Gruppe
eine Spielattraktion für
jeweils einen Tag. Bei
den Kindertagesstät-
ten gibt's als ersten
Preis eine riesige
Hüpfburg,alszwei-
ten Preis eine
Slush-Eis-Ma-
schine inklusive
fünf Liter Sirup
sowie als dritten

Preis eine Zuckerwattemaschine
ausgeliehen. In der Grundschul-
Wertung erhalten die Erstplatzier-
ten für einen Tag einenMenschen-
kicker XXL, die Zweitplatzierten

für einen Tag eine Popcornma-
schine und die dritten Sieger
einen „Crêpes-Macher“ für
einen Tag.
„Es ist einfach toll, mit wie
viel Fantasie die Kinder an

die Aufgabe herange-
gangen sind“, sagt
Jungfrau Sabine Au-
weilerundBauerGerd
Schöbel bestätigt:
„Und es sind richtige
Kunstwerke heraus-
gekommen.“ Auf
manchen haben sich

die Dreigestirne sogar
selbst wiedererkannt.

KG „Für uns
Pänz“ stellt
Dreigestirn

VON JULIUSNEUMANN

Prinz Zoltan I. (Dr. Kocsik), Bauer
Jesper (Ziegengeist), und Jungfrau
Karla (Karl Scholz) sollen Refrather
Dreigestirn in der nächsten Session
werden. Das ist jetzt be der Mitglie-
derversammlung der Refrather Kar-
nevalsgesellschaft „Für uns Pänz“
bekanntgegeben worden.
André Beathalter, Vorsitzender

der Karnevalsgesellschaft, berich-
tete zuvor über die Aktivitäten des
vergangenen Jahres und dass die
Mitgliederzahl desVereins bei ak-
tuell bei 697 liegt.
Laut Pressemitteilung der KG

konnte das vergangene Geschäfts-
jahr mit einem Plus abgeschlossen
werden. Da in diesem Jahr keine
Vorstandswahlen stattfanden, ent-
lastete der Verein denVorstand
einstimmig. Und nicht nur neue
designierteTollitätenpräsentierten
die Refrather Karnevalsmacher,
sondern auch ein neues Sessions-
motto. Es lautet: „Ov Imi oder he
jebore– an Räfed hanmer uns Hätz
verlore“. Der Bürgervereinmacht
darauf aufmerksam, dass der Kar-
tenverkauf für die Sessionseröff-
nung am Samstag, den 16.Novem-
ber, im Bürgerzentrum Steinbreche
bereits angelaufen ist. karten gibt
es bereits im Internet. (jun)
www.kgfuerunspaenz.de

Golfen und spenden für den guten Zweck
In die Naturkulisse des Golfclubs
Schloss Auel zwischen Overath und
Lohmar-Wahlscheid lädt der Rotary
Club Overath-Rösrath/Bergisches
Land für Samstag, 25.Mai, zu einem
spielerischenWettbewerb für einen
guten Zweck ein. Mit dem Erlös des
Rotary-Benefiz-Turniers möchten
die Rotarier die Kindertraumato-
logie des St. Nicholas Hospitals in
Lviv unterstützten, das seit Beginn
des ausgeweiteten russischen An-
griffskriegs auf die Ukraine auch
von der Humanitären Hilfe in Ove-
rath und Bergisch Gladbachmit
Hilfskonvois unterstützt wird.
„ Damit es ein großer Spenden-

Erfolg wird, sind viele Sponsoren,
Golf-Freunde undUnterstützer not-
wendig“, sagt Rotary-Präsidentin
Dorothea Dietsch. Ihr Rotary-Club
hat auch die Hilfstransporte der
Humanitären Hilfe bereits finan-
ziell und durch die Vermittlung von
Hilfsgütern tatkräftig unterstützt.
Dabei mussman bei der aktuellen
Benefiz-Aktion gar nicht unbedingt
selbst zumGolfschläger greifen.
„Die Preisverleihung findet wieder
imRahmen eines geselligenAbend-
essens statt, das mit tollen Tom-
bola-Überraschungen ausklingt“,
kündigt Dietsch an.
„Mit den Golf-Charity-Events

möchten die Rotarier nicht nur auf
die Nöte vor der eigenen Haustür,
sondern auch indenKrisengebieten
dieserWelt aufmerksammachen
und einen finanziellen Beitrag zur
Veränderung leisten“, sagt Dietsch.

Die Präsidentin hat gemeinsammit
Organisations-Leiter Jérôme Skribe
den diesjährigen Spendenzweck
den Rotariern nahegelegt. „Durch
den Krieg leben sehr viele Binnen-
vertriebene in Lviv, darunter 70 000
Kinder, die alle medizinischeVer-
sorgung benötigen“, weiß sie. Da-
durch sei die Zahl der Patienten im
Kinderkrankenhaus auf das Dop-
pelte gestiegen. „Viele der zu be-
handelnden Kinder kommen auch
aus dem östlichen Teil der Ukraine,
dasichdasKinderkrankenhausauch
auf Behandlungen von Explosions-

und Schusswunden sowieVerbren-
nungen spezialisiert hat.“
Doch im Kinderkrankenhaus

mangelt es an dringend benötigten
Medikamenten undmedizinischem
Zubehör. „Die beiden örtlichenVer-
eine Humanitäre Hilfe Overath e.V.
und Humanitäre Hilfe Bergisch
Gladbach e.V. werden dafür sorgen,
dass in Lviv der Erlös kontrolliert
in die richtigen Hände kommt“, so
DorotheaDietsch. In Lviv freutman
sich über die Unterstützung der
Rotarier: „Ich habe schon eine
Wunschliste der fehlendenMedi-

kamente und des dringend benö-
tigten Zubehörs erstellt und bin
sehr froh, dass der Rotary ClubOve-
rath-Rösrath/Bergisches Land uns
helfen will, sie zu erfüllen“, so Dr.
Zoryana Ivanyuk, Chefinternistin
und stellvertretende Direktorin des
Kinderkrankenhauses in Lviv.
„Fußballfreundemüssen sich üb-

rigens am 25. Mai nicht hetzen“,
verspricht Präsidentin Dietsch,
„nach demAbendessen wird auch
das DFL-Pokalfinale im Bistro des
Golfclubs übertragen.“ (wg)

MITMACHEN

DieRegistrierung für das Rota-
ry-Benefiz-Turniers des Rotary
ClubOverath-Rösrath/Bergisches
Landbeginnt amSamstag, 25.Mai,
ab 9Uhr. Um17Uhr beginnt das
Abendessenmit Preisverleihung
und Tombola.

Anmeldungen werden anden
Golfclub Schloss Auel, Haus Auel,
53797 Lohmar geschickt. Dessen
Sekretariat ist erreichbar unter (0
22 06) 90 90 56, E-Mail info@gc-
schloss-auel.de.

Anmeldeschluss ist am22.Mai.
Die Anmeldegebühr beträgt für
Gäste100Euro inklusiveGreenfee,
Runden-Verpflegung undAbend-
essen.Wer nur amAbendessen
teilnehmenmöchte, zahlt 50 Euro.

Auf der Suche
nach dem
Brillengesicht

Wer wird das neue „Brillengesicht
2024“? OptikWolf sucht nach vier
Jahren Pause wieder das „Brillen-
gesicht 2024“. Das Fotoshooting
fandvergangenenDienstag inBens-
berg statt. Teilgenommen haben
elf Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer unterschiedlichen Alters. Die
Portraits der Modelle sind bis zum
30.Mai im Schaufenster von Optik
Wolf (Schlossstraße 78) ausgestellt.
Ummitzuentscheiden, welcher

der Teilnehmer das „Brillengesicht
2024“ wird, gibt es die Möglichkeit
einen Flyer auszufüllen, der im La-
den von OptikWolf ausliegt, oder
per E-Mail an brillengesicht@op-
tikwolf.de abzustimmen. Der Name
des Favoriten ist im Betreff derMail
anzugeben und der Mailtext sollte
die eigenen Kontaktdaten enthal-
ten. Der Gewinner oder die Gewin-
nerin des Fotoshootings erhält ein
iPad, und unter allen Jurymitglie-
dernwirdeinOptik-Wolf-Gutschein
imWert von 100 Euro verlost.
Die Portraits entstanden in Zu-

sammenarbeit mit der Fotografin
Catja Vedder und der Maskenbild-
nerin Nadine Eckstein. Idee hinter
dem„Brillengesicht“-Fotoshooting
istes„normaleMenschen“mitBrille
zu fotografieren. Dadurchmöchte
OptikWolf nach eigenen Angaben
zeigen, dass es für jeden individu-
ellen Stil eine Brille in ihrem Sor-
timent gibt. (jun)
www.optikwolf.de/aktionen/
brillengesicht-2024/

Giersberg wird
Direktor auf
demQuirlsberg

VONGISELA SCHWARZ

Einen neuen kaufmännischen Di-
rektor hat das Evangelische Kran-
kenhaus EVKmit den zugehörigen
Einrichtungen auf demGesund-
heitscampus Quirlsbergmit Roland
Giersberg bekommen. Bisher war
er Kaufmänni-
scher Direktor
das Sana Dreifal-
tigkeits-Kran-
kenhauses Köln,
woergemeinsam
mit EVK-Ge-
schäftsführer Se-
bastian Haeger
das Führungsduo
bildete. ImOkto-
ber 2023 trat
HaegerdieNachfolgevonDr.Harald
Januschewski als Geschäftsführer
des EVK und des Gesundheitscam-
pus Quirlsberg an. Der 43jährige
Bergisch Gladbacher freut sich auf
den langjährigenWeggefährten:
„„Mit Roland Giersberg haben wir
einen erfahrenen Krankenhausma-
nagermit hervorragender Expertise
gewonnen.Gemeinsammitunseren
Führungskräften und den Kollegin-
nen und Kollegen in unseren dia-
konischen Einrichtungen werden
wir unseren Gesundheitscampus
mit seinen Angeboten für Gesund-
heit und Lebensqualität in die Zu-
kunft führen.“
Roland Giersberg sagt über seine

neue Herausforderung: „Das Ge-
sundheitswesen steht mit der ge-
planten Krankenhausreform vor
großenVeränderungen. Mit dem
vorbildlichen intersektoralenVer-
sorgungsmodell sind das EVK Ber-
gisch Gladbach und der Gesund-
heitscampus Quirlsberg hervorra-
gend für die zukünftigen Heraus-
forderungen aufstellt. Jetzt gilt es,
diese starke Ausgangslage weiter
auszubauen und dieMarktposition
des Unternehmens im Rheinland
zu stärken.“

Die Kinderklinik im ukrainischen Lviv unterstützen die Rotarier mit ihrer Cha-
rity-Aktion, bei derman nicht Golf spielenmuss. Foto: GuidoWagner

Roland Giers-
berg Foto: Beer

Sechs Gewinnerbilder wählten das gggroße und das
Kinderdreigestirn aus. Foto: GGGuidoWagner

GroßesundKinderdreigestirnprämierenSieger ihresMalwettbewerbs–Mehrals 400Einsendungen

AuchSessionsmotto für
Refrathvorgestellt

Rotarier ladenzuBenefiz-AktionzugunsteneinesKinderhilfsprojekts imukrainischenLviv Wettbewerbsgewinner
erhältProfi-Fotoshooting

Gesundheitscampus rund
umsEVKhatneuen
KaufmännischenDirektor

Baur
Rechteck


